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Abterlung‘: Mitterlungen,
Handschriftliches ZUTrC Geschichte des STrOSSCH aDend-

laändischen Schismas.
Von Dr Fr PI Bliıemetzrieder (Stift eın

Antwort der Universität W ien diejenige Paris
Mai 13906, der Zession der beiden Frapste.

1302— 13Kopie AUS Ms 4134 der K Hofbibliothek 111 Wien, fol. Copia
iterae respONS10N1S unıyersitatıs W yennensis.

Die Universität ı Parıs hat ı1112 Verein mıt dem französischen
Hof sehr rührige Tätigkeit entwickelt, u  = dıeFürsten, die
Universıtäten W. ZU SEWINNEN, daß auf dem Wege der
Zession der beiden Päpste das Schisma gehoben werde. SI1ie
schickte den ursprünglich für Benedıiıkt TEL bestimmten Brieft
überallhın und unftie dem Datum des 26 August 1595 auch .
die W iener Universıutät.

Ich fühle mıch verpflichtet, ]Jler diıeser stelle meınen besten ank
abzustatten der : Dırektion der Hofbibliothek Wıen Hofraft
Dr H. VvVvon Zeißberg un!' Dr Alfr. Göldlın Von Tiefenau für die Anher-
sendung der benutzten Manuskripte un der Direktion der Universitäts-
Bıbliothek ZU. Graz füur dıe freundliche Berücksichtigung NeE1NEeEr literarischen
Desiderata, insbesondere Herrn 1rekTtTor Kegilerungsrat Dr Haas und
em n1iımmermüden Sekretär Amanuensis Dr Schukowitz, WwW1€6 nicht mınder
rıptor Kapferer und Amanuensis’Dr. Fr. Ahn

ın bibliotheca Palat, Vıindob. aSSCTV., VıindobonTabulae codd H155,.

1369, 37 176 Eine andere Kopie 1st 111 Ms 4948 fol 1892 v° Z 183 vo, Das
etstere Ms 4134 bezeichne ich mıt dem Buchstaben A; das zweite, 4948, mıiıt B,
dessen Varıanten den Noten angeführt werden. Vgl Denis ;-Codd. InNnSsSs,.

theolog bibl Palat Viındobon 1, 20 (35 3, 281
Valois N La France el le Grand Schısme d’Occident, D Paris 1901,

Gedruckt ist der Brief, Boulaeus, Historia uUunıVv. Paris., 4., Paris 1668,
740 : Auszug be1 Kink R eSC. kaiserl. Unirvers. ‚‚ Wiıen, Ü 2,

Wien 18524;, urkundl eijlagen, VE I T rıgina. Wiener N1v.-Archiv,
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Was die (+esandtschaften betrıfft, unterscheidet man jetztderen ZWEI]. Die eline erfolxte 1m Septembe/r 1395,’ eine zweıte

Uurz VOL (OOstern 15396. 1)
Diese rat 21 Aprıl In Wien ein; es die könig-lıehen Gesandten, der Biscechof von Beauvaıs, Ludwig VON Orleans,

der Abt vVvon ont Michel Peter Lie KOy, der Professor der
Theologie In Pariıs Peter Plaoul un die Gesandten der Unırersıtät
Paris, der Professor der Theolog1ie Johann Courtecunsse, der ILuzentiat
der Theologie Johann Mullechner AUS UOsterreich un der magısterın Artıbus Johann le Marchant.?)n  S ährend jene be1 den österreichischen Fürsten wırkten,übergaben diese ın eıiner Plenarversammlung der Universität e1nNn
Schreiben der Universität VON Parıs.®)

Kıs 1st,; wird AD SENOMMEN, der T1e VO 18  c  Z März 1396
und nıcht der lange Brief VOIN Au  S 1595 dent die Inhalts-
angabe In dem Wiener Rektorats-Archiv:-  —i01—  Was die Gesandtschaften betrifft, so unterscheidet man jetzt  deren zwei. Die eine erfol  gte. im Septembe{r 1395,' eine zweite  kurz vor Östern 1396.1)  e  Diese traf am 21. April in  Wien ein; es waren dié könig-  lichen Gesandten, der Bischof von Beauvais, Ludwig von Orleans,  der Abt von Mont S. Michel Peter Le Roy, der Professor der  Theologie in Paris Peter Plaoul und die Gesandten der Universität  Paris, der Professor der Theologie Johann Courtecuisse, der Lizentiat  der Theologie Johann Mullechner aus Österreich und der  ma gister  in Artibus Johann le Marchant.?)  _ Während jene bei den Öösterreichischen Fürsten wirkten,  übergaben diese in einer Plenarversammlung der Universität ein  Schreiben der Universität von Paris.?)  Es ist, so wird angenommen, der Brief vom 12. März 1396 *)  und nicht der lange Brief vom 26. Aug. 1395; denn die Inhalts-  angabe in dem Wiener Rektorats Archiv: „... continentes peri-  culum seismatis etc.“ paßt für jenen, aber nicht so sehr für  diesen, welcher die Gründe für die Zession vorführend, erst im  ‘letztg;n das‘ Elend df5r_ Kirche dumh da(g S‘chisma “besch’peibt. 5) -  Ba O hanaséhrifilich‚ %e 008 m der Hofßibliothek” 4184 ol  125d—129b (gekürzt) und 4948 fol. 176 v° — 182 v%, anderswo: vgl. Kneer A.,  Die Entstehung der Konziliaren Theorie, Röm. Quart.-Schr., 1. Suppl. Heft, Rom  1893, S. 99, Anm. 1. — Aschbach J., Gesch. d. Wien. Uniy., 1, Wien 1865,  S. 156 verwechselt den Brief, vom 12. März 1396 mit dem vom 26. Aug. 1395.  Auch Denifle H., Auctarium Chartularii univ.. Paris., 1, Paris 1894, col. 719,  Anm, 1, -drückt sich zweideutig aus, als ob die Pariser Gesandten, Johann  Courteeuisse, .Johann Mullechner und Johann le Marchant das Schreiben (Rund-  schreiben) vom 26. Aug. 1395 nach Wien gebracht hätten. Der erstere war im  Jahre 1395 der Gesandtschait nach England zugeteilt, Chronique du Religieux  de St. Denis, ed L. Bellaguet (Coll. de docum. ined. sur Il‘hist. de France),  Paris 1839 ff., 2, S. 326, bei Ehrle Fr., Neue Materialien ’zur Gesch. Peters  von Luna, Arch. für Lit.- und Kirchengesch. d. Mittelalters, 6, Freiburg 1892,  S. 201, Anm. 3. Das Beglaubigungsschreiben war vom 26. August 1395,  Boulaeus, a, a. O., S. 751; Valois, a. a. O., S. 76. Das  Rundschreiben vom  26. Aug. 1395 wurde eher von der: ersten Gesandtschaft, im Jahre 1395, den  vier Vertretern der Pariser Universität, deren Namefi wir nicht kennen, nach  Deutschland gebracht und verbreitet, Chronique du Religieux cit, S. 322 f., bei  Ehrle;: ava Ö, S: 199, ‚Anm:: 4° a. E.; Valöis, a. a. O; .S.. 80. = Johann  Mullechner war aus Österreich ; Denifle, Chart. univ. Paris., Paris 1894, S. 345,  Not. 7, S. 611, Not. 28; Auctarium Chart., 1, Index person. S. 965a.  El Fr ara 02006 Hefele-Knöpfler, Konziliengeschichte,  6, Freiburg 1890, S. 844, 846; Valois, a. a. 0, 8275 80;  ?) Denifle, a. a. O., aus dem Wiene  3) Denifle, a. a. O.  r Univers.-Archiv; Valois, a. a, O., S. 80.  Denifle  *) Valois, a. a. O., S. 81, Not. 2; Hofbibl. Ms. 4134 fol. 129b-—130a.  , a. a. O.; Kneer, a. a. O,; gedruckt Boulaeus, a. a. O., S. 773 f£.  ‘5) Denifle, a. a. O. Ms. cit. 4134 fol. 129b: »Nefas haud dubium apud  Modo ijuyamen sibi  Deum censeretur et homines, ubi Matris letale periculum. obicitur, filium quovis  possibile necdum ei non praebere, sed i(% ipsum quomodolibet  digpendio prorogare, .. .«  -continentes per1-eulum se]smatis etc.“* paßt für jenen, aber nıcht sehr tür
dıesen, welcher die Gründe für die  Zession vorführend, erst 1m

letzt<}an das Kilend der Kirche durch das Schisma beschreibt.Kn O.:; handsc£riftlieh 1n den Codd. er Hofbibliothek 4134 fol
125d—129 b (gekürzt) un! 4948 fol. 176 VLv®, anderswo:! vgl Kneer A.,Die Fntstehung der konziliaren Theorie, Röm Quart.-Schr., Suppl. Heft, Rom
1893, 99, Anm Aschbach J.; esc Wien. UniY., } Wıen 15365,156 verwechsel den Brıef. vom März 1396 miıt dem VO Aug. 395
uch Denifle H Auctarıum Chartularii nN1ıvV. Paris., I Parıs 1894, col 419;Anm 1 druckt sıch zweıdeutig a  D als ob dıe Parıser Gesandten, Johann
Courteecuisse, Johann Mullechner un: Johann le Marchant das Schreiben KRund-schreiben) 26 Aug 1395 ach ıen gebracht hätten Der erstere WaLlr 117
ahre 1395 der Gesandtschaft ach England zugeteilt, Chronique .du Religieuxde St. Denis, ed Bellaguet de docum. 1nNne€e: l ’hist. de France),Paris 1839 H 4, 326, bel Ehrle D Neue Materialien ZuUur escC Peters
Von Luna, rch fur Lit.- und Kirchengesch. Mittelalters, 6, Freiburg 1892,201; Anm Das Beglaubigungsschreiben war 2 August 1395,Boulaeus, O., WD b Valois, .  a, © Das KRundschreiben VO:  =

Aug. 1395 wurde eher vVon der ersten Gesandtschaft, 1im Jahre 1395, den1ler Vertretern er Parıser: Universität, deren Namen WIr nıcht kennen, nach
Deutschland gebracht und verbreitet, Chronique du Religieux GIL S E bei
Ehrle, O., 199, Anm RS Valois, O., Johann
Mullechner War A4UuS Osterreich ; Denifle, Chart. UunıvVv. Parıs., Parıs 1894, 345,Not. { 611, Not Z Auectarıum ar!  2 1 Index person. 463a

Ehrle FT O 9 200 G Hefele-Knöpfler, Konziliengeschichte,Ö, Freiburg 1890, 844, 8546 ; V.alois, Q O; CO$} Denifle, X us dem Wiene
Denifle, }r Univers.-Archiv; Valois, A 05

Denifle *). Valois, ©: 81, Not. D Ho{bibl Ms 4134 fol. 129b-—130a.
A, a. O  n Kneer, 0 E gedruckt Boulaeus, O., (3
Denifle, Ms cıt. 4134 fol 129b » Nefas haud dubium apud

MOdo luyamen S1ıb1
Deum censeretur et homines, ubi Matrıs letale periculum obieitur, iılıum QUOVIS

possibile necdum el NO  - praebere, sed 1d 1psum quomodolıbetdispendio PIOTOSAaTE, C
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Am Samstag VOL Hımmelfahrt erhijelten die (+esandten dıe
Antwort der Uniyersität Wien, weilche ohne Z weıifel miıt dem
Brıefe VO  = Maı 1396 iıdentisch 1ST S1C, die Universıtät
anerkenne dıie Zession als 611 passendes Mittel S16 wolle übrigens
ach dem Landesfürsten sıch rıchten und M1 dem Papste
Boniıfaz s nıcht verderben

Der Wortlaut dieses Briefes 1st folgender :
Venerabiles domiınıi patres e mMag ıstrı doetissımı atquüe nobis

Christo dileetissim..
Quid flammeiıs ecarıtatıbus vestrıs reserıbere POSSUMUS HIS

gemıtum el planctum lugubrem ıllis iNNUMHeTIS malıs ei
finıtis doloribus disertissime vestris epıstolis nobıs ad 081
10Or14m Tevocatıs quı1bus hodıie ancfta Christı mater Keecles1a
nostra ®) OPPTFESSa LOrquetur, gxemt, plangit, filios invocat Q UOS
genNult, amn1ıcOos ımplorat, ut el Sı filuı sint (ıdeles,
intımıs SEMETFC facıat |£fol. 1505 viscerıbus tot malıis. Jtaque
vestrıs ıterıs planetum nobıs aqauxıist1ıs mestlores Teddidistis Vverum
[02 01 solum, sed et eCOoNfra plurımum corda nostra letifcastıs, 1r1-
lıter el Constanter eXsurgentes Contra rabıem erassantıs seismatiıs

Denifle verlegt, O., den Samstag uf den Maı Vgl De Mas
Latrıe, Tresor. de chronologie, Paris 1889, table chronologique 141/142,Calendrier solalıre perpetuel 345 Dagegen erhebt sich ber dıe Schwierigkeit,
daß, WEeNN dıe Gesandten H801 al das versiegelte Schreıben der Universität
erhielten, dasselbe nıcht eTtTst vom Maı datiert kann. SO ıst aber,
Denifle, O:Kneer, 0 9 Kopie1111 Wien.Univ.-Arch., Kink, CM

Ausz.: untfen Text das Datum AaAUuSs dem Ms.-  48 »Datum yenne
die INECISLIS all ANUILO omını iempore rectoratüus. magıstrı (Colomannı
de Nova Vılla:;« »Anno Domin1ı die Tibu eic 114 April| fuit
concorditer electus rectorem Universitatis Nay. Cholomannus. (act Univ.

» Anno Domini 1396 die SsS,. Tiburti et; Valeri1anı Jeectus fult concordiıter
Cholomannus de Nova rectorem almae unıversiıtatis stud1ı Wien-

NeNsS1IS« (Matric F teyerer Commentarıl PTO hıstorıa Alberti IL due ustr.,
Lipsiae 1.725, col. 460 ; Aschbach, * LT Anh Univ. Rekt,., 580
Conspeetus hıst 30304 Vıenn,, F: Viennae 17932 S 62 f{ Der Inhalt des
Briefes st1mmt dıeser kurzen Zieit, 21 prı 6 Maı ad e QUAE nobi
per egatos ‚ pProposıta fuerunt NUDELX Wienne, pPro UNC CAausa breviter el
um mMarıe TESPONSUCLSfol 130b Derselbe wırd 112 Referat des Abtes VoN on

DS. Michel1 Pariser A onzıl 11 Aug., 1396 treffend angegeben: quod
uerunt OHM1NEeE  D OP1IN10N15 cessionis vamquam brevlorıs et elıg1bılıoris, licet pPro
NUunNcC essetl ululle propter pPapam, diffideret de
1DS1S, (vergl. den Text unten S 105, 8 7 ei hoc portaverunt. itteras publicas
ı1bıdem ectas.« Am 28 Aug w1€6S der Rel  R  z  tO der Parıser Unıversi: den T1e
der Wionar A an 111 quibus cavebatur 111 ffectu, ‚quod v1am CESS10NIS

approbabant sıcut et unıversıtas Parisiensis ecerat K IA T1e @: 9
219 (aus dem vatıkan Arch

quia.
sancta. Christi Ecclesia mater nostra.

AA mestiros!
grassantıs.
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malorum omnıum que plangımus genitrı1c1s. Iterum exhilarastis
inter107ra nOstra NO.  a parum, ]1am remoc10n1s omnıum malorum
}uce sapıencıe quUa fulgetis demonstrantes ; den1que in C quod

dum plus SO1it0 3) tenebre operiunt-terram el calıgo excecat
populos,*) Iuycetis ın mundo ut stelle In medio nebule et velud
[sıc radıl precları de ucerna ılla egressl, quam domiınus noster
Jesus Christus prohibuit sub mo0d10 pon1, sed _ et ®) pre-
cepit eam aperte candelabrum exaltarı, ut uceret omnıbus
quı in domo De] Ssun(t, ei 14 ucCerna aeCc 1uc1voma®) nedum
omnibus Qquı In domo De1i SUunt, ıd est Christ1,”) sed princıplo
SUl! erececionis radios SUOS longe Jateque spargendo luxit ei totı
mundo, omnibus ostendendo 1am verıtatıs el Justicle ; QUuUE et
NULNC NnOvıssıme precepto [S1C| quod tenebre INıquitatıs et errorıs
ingresse sınt domum Dei radios SUOS potenc1us per e CX PAaN-ere satagıt, ul tenebris fugatis QUG hujus scısmatıce divisıon1s
e fuere, verıtas pateat ei equltas que Jatu1lt, omnibus elarescat.
nde qu1a de Iuecerna ılla luciflua . eciam usque ad' nos pervene-
Tunt quidam amg uam radıl prefulgidi. uandam viam pacıs et

omn1a desiderate unionis sanete Eeeclesie limpide declarantes
Nostrumque vıdere super eadem vıa recıpere cupientes, hıne estquod ad ea que nobis per legatos venerabiles universitatis vesire
Parysıiensis matrıs nostre kariıssime proposita fuerunt Wienne,
9189} NUn CAausa breviter ei summarıe responsurı in PrImM1S
el ante |fol 130e Omnıa commendamus el Jaudamus utıque19)
sanctfam sollieitudinem tam ervide ad QUG pacıs SuUunt Keeclesie
tendentem labore saluberrimo plurıbus patefactam, labore equıidem1am long0 temporıs Lraciu prOÖ PACE ei unıone sSancie mMatrıs
Keelesie continuato el Domino propieclante ad elicem ConNn-
summatıonem neg0CH continuando, SInCere confidentes, quod ven®erabilis unıyversıtas ceter1ıs tempore prior et fama cele-
brıor, ucerna mundi, lampas Kcclesıe, speculum celi, magıstra 11)veritatis el Justicle, Spirıtu SDancto ammonIita, amg uam: filia Iueis
preclara, KEcelesie matrıs Sue hidelissima, hane sollieitudinem omnı
au  € dienissimam mente_ conceplt el ’lgbdrioso id est 12)

}Item.k
A vciam?
| solite.
B oculos.

0) fehlt
lucifoma!

ecclesia Christı
( UO.
percepto.
sSancLiam utıque.
margarita, überschrieben $ magistra.
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am fervide ei erl1o0se GXCY Ul deecrevıt, doneec effecetum de-
duecatur Optatum QUECM prosequendo Mater NN ININEHNOL Ailie MO-
geniıte unıversıtatis Wiennensıis, mM Pre ceterIis honorare volens
stud1us Alemanıe,1) s1ıbı cConceptam VY1418 ef uN10115
sanctfe Ecelesıe diu apud trutinatam aAPC dıgnata est pSr
Jegatos SUOS, honorabiles doectores ei mag1stros, Johannem Brevıs-
COXE, aCc theologıe doetorem, Johannem de Austrıa, leentiatum

C el Johannem Mercatoris, Artıbus mMag1ıstros, Q U1 rever3a3

dıserte, fortiıter ei per laudabiliter 141 PaCls, qUG est
CESS10 utrıusque ‚ pPTO papatu * econtendenei1um proposuerun e
declaraverunt ceterı1sque V 115 omnıibus aperclorem,*) breviorem et
SECUTLIOTEM apparenter persuaserunt. Filıla Ergo de bonıs -

strucecionıbus et <s1b] honoribus nolens GSSC matrı 5)
gTala, sed adıutrıx fidelis ad OM1 beneplacıta. tenus
parata, duxit PLO presenti brevıter S1bI respondendum °) multis
posterl1o0r1 temporı1 ’) reservatıs. Primo quod V12 GESS101N1S
videtur s1ıbı un  5 de 118 apcloribus termınandı SC  a presens
rebus ut NULNC disposılt1s. Ceterum quod adhue nobıs. VL apCLOr
NO  a oeceurrtIiıt NC QUOY UAN est nobıs aPCIOT proposıta vel aperta
'Tercıo |fol. diceımus, quod VIaA CESS1I1ONIS est talıs, quod ca
meliorem 4ASSeTENS salubrıorem, NO derogat aut obe-
dienecıe e1US QqUEIM pPro papa 10) enet, neC 110C1 .potest dubıtare
de parte Sua qUuı ad PACCHL Eecelesie secundum hance
1a vel quamlıbet 11) alıam racionabılem ambos vel alterum
eontendencıum persuasionibus inducıt 12) vel PMUS ammonı1e10Nıbus
exhortatur, q u12 CAasu tantı scandalı quantum, proh dolor! est
hodie ecclesia Christi sc1smate, inferioresPTINCIPES e
prelatı ceter1que Eeelesie fideles CU1USVIS partıs essent tam cert1ı
de 1Ufe Sul a1lcut certum era de 1lUre sanct] Fetrl: adhuec 1DSUM}
indefess] hortarı deberent et OM1 studı0 inducere; ut 13) POCIUS
papatuı cederet IN iInerementum anftı scandalı erl permitteret. _
Verumtamen QUI12 econtencıo PFeSCHS sec1smatıca vehemens est.
valde ONO duraclonis decursu firmata H1M1S, 1610701 _ expedit
PI1INCIPIO PrOCCGSSUS ad PAaCcem el UDNLOHRECII N1IımM1Us auft, ımpetus,

Almanıie.
dum

SIN pactu !
aAPCIOTEM

macu!
respondendo.
tempore, 1p1!
qU13,
Nec.

10) Zn propria!
ll) BN quemlıbet!
12) due1! S1C

L fl) N et!
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sed CONZTUT Jie laudabılıs SAPIENCIE r1EuUs Q UO S1C attıng1t fine
ad nem fortıter quod dısponiıt quavıter ASLESSU

et CSIECSSU. Hıne est, karıssım]i, quod est. nobis
ad ecelerem uUuN10NeIM Kececlesie 1O expedire, ul 1ı Q Ul SUNT de
obedienecıa dominı nostrı Boniftacınu INO SiNe 1DSIUS scıtu deter-
mınent absolute ad 12A111 CESSIONIS, CUHu a1t oblata } parite alterum
pro papa enente ob hoe indiıgens diseussione amplior1. Iterum
Q u12 determinae1ıo0 1la verisımıiılıter eXxasperet dominum NOsStrum
Bonıfaec1um, SUul vellent adversarıo consentire el determi-

1DSA IDSUM ad eoNsenNcIleNdum re  ere STav10rem fortasse 3)
econsiıderantem ad compellendum a hlıs quibus nulla
hee fac:endiı (fol 1312 p  a est ad 1411 Q UL pPAars
altera adınvenit Eit eTrYO CONZTUM PIINGCIDIO diseretos et
N1011S Eecelesie zelatores modeste utrumqgue eontendenecium PHS
exhortaecionibus et quibus valent persuasıon1ıbus inducendo
efl; ad IN secundum anc vel alıam. V1a sıbı placıtamelinando. Qualiter illustres PFINC1LDES nostrı dominı Duces AÄAustrie

facturos maAatiuro econsılıo domino Franeie etUniversitati
vestre responderunt. Nos 1g1tur idipsum consenciendo %) eodem

content1 eXxpectamus, qualiter dominus nostfer DBonifacius
habere voluerıt ad Ccessionem aı bı domiınıs Dueihus CUIL

hortamentis CONSTULS et motfivıs eif practicandi modis offerendam,
Q HAa S1 acCcCeptare deereverit astabımus vig1ılanter dominıs noO
Ducibus ceter1sque princıpıbus e Kecles1ie prelatıs modis omnıbus
nobıs possıbılıbus ad PFrOSECUCIONCEM hulus sanctı NESOCHU ethcacem.
S] NnonNn acceptaverıt vel alıam AM forte 9 diseuciemus
ıllam ordine ad Y1IAam CESS1IONIS et vobis diseuel1endam TAans-
mıttemus depost domino dirigente nostrıs epıstolıs PErsSsUasurı
quantum valebimus -ei Domino NOSTtIro Bonıfaecıo el domino Bene-
dıceto illam V1 el un 101218 ancte matrıs Eeclesie QUgecunet1ıs CONVENIENCIOT temporı ef n fuerit declarata. ete.:3)

Am and des Ms. ofa contra aceph[alos], diejenige arteı,
dıe sich keinem der beiden Päpste anschloß,

et fortasse.

vale
PTIHC domini nNnOostr.ı dominiı duces,

' consencıj]entes
cess10n1s !

das atum, das Ms angegeben ist 5 Datum Wyenne cdıe
E INeNSsS15 Om1nı sICc tempore rectoratus venerabilis 1 magistriColomani de Nova Villa. Reetor tota unıversıtas studc11 Wiennensis«.
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I1 W el kanonistische raktiate AU S Bologna n  e
des Pisanerkonziles.

opı]e AUS Ms 5097 der k Hofbibliothek 111 Wien fol OT rO und v fol

Das Sch1isma brachte den (+elehrten viel Materıal ZULE Unter-
suchung und ıhre Dienste wurden VO  n} allen Seıten Änspruch
eNOoMMEN, weil INa 18917 der ungewöhnhichen Verhältnisse be]l
Wahrheit und Recht bleiben wollte. Besonders damals, die
Kardıinäle unternahmen, die Kirchenemigung mıt Hılfe Nes
Generalkonzils herbeizuführen, spielten die Kanonıiısten der Uni1-
versıtät Bologna e1iNne höchst wichtige, einflußreıiche, ent-
scheidende Rolle Wır haben die Fakultätsgutachten

ber diıesen Sammelban vgl TYTier E Dietrich VOoONn Nieheim eın
Leben un Schriften, Leipzıig 1887, 282 und e1l XX und abulae
cıt. 4, A Der Einband stammt AUS dem Jahre 1752 ach em Eindrucke
auf der ersten seite

Eine opıe dayvyon ist, Ms cıt. fol 120 und 123 pOs gedruckt . beı
Martene, Ampl coll fg SL: —9 Mansı, Concıl coll Z —23 TheodNiem,
em Lr VI el ase. 1566, 240 A Joh. Schwab, Johannes

1877,Gerson, ürzburg 1858, 219; Tschakert, Peter von al  1}
153; Kard Hergenröther, Handb allgem. Kirchengesch., 29 reiburg 1885,
C  LO Hs FE efele - Knöpfler, Konziliengeschichte, Ö, Freiburg 1890, 021:;
Lenfant, Histoijre du concıle de Pise, 1, Amsterdam 1724, 215 a 8.;

Salembier E Le Grand Schısme d’Occıdent, Parıs 244 ; Valois N:
La France et le ran Schisme d’Occident, 47 Parıs 1902, (Ö, Widerspruch
miıtsıch selbst, Sn 546 Not 3y geben A,  { daß die Approbation dıeses Fakultäts-
gyutachtens durch die Universi Bologna am Dez 1408 und am Jänner1409
stattfand. Souchon M, 1€e€ Papstwahlen der Zeıt des großen Schismas, r
Braunschweig 1898, 147 Not. 1, hat mıiıt ‚eC. dagegen bemerkt, daß dasselbe
sSe1N€EI1N ganzen nhaltenach unzweıfelhaft den Ausgang des Jahres 407 gehört,

WILr uch nach ıhm kaum werden, daß der Nativıtätsstil den Z weifel
über die Datierung habe entstehen Jassen. Wenn WITL annehmen, der Erzbischof
on Lucca, Mansı habe nach dem Annunziationsstil Pısaner echnung (vgl die
Randnote stilo veier1« col 299 sSe1iNer usgabe datiert, 10 kommen WI1r ZUFLF

richtigen Jahresangabe, Vol E: Brinckmeiıer, Praktisch Handbuch der alstor.
Chronologie, Berlin 03; Grotefend H., Zeitrechnung deutsch Mittel-
alters Ir Neuzeıt, Hannover 1891, (xlossar, Martene E - Durand
hat ohnehln dıe richtige Angabe, col S96 B; 897 C Es ist also Au verwundern,
daß die genannten Gelehrten en Jahr ch geirrt en Die Approbatıion
des Gutachtens fand also tt Dez 1407 nd Jänner 1408 Da
Souchon mit der Sache sich nıcht weıter beschäftigt, hıer die Gründe
für diese Jahresangabe aufgeführt werden. füs ıst aber VOTAauUSs bemerken, daß
uns e zweifache Fassung des Wortlautes vorliegt ; dıe eine ist. diejenige, welche
Dietrich <  on Nieheim den »Nemus Union1s« aufgenommen hat, dıe andere
haben Martene- Durand und Mansı abgedruckt nd findet sıch 110 Ms cıt. Während
nämlichdort die Approbation des Gutachtens. als noch nicht geschehen, sondern
als erwartet erscheint, ist. Ss1ie hier bereits vollzogen. ort heißt es 11 Kıngang,
ed c1it. 319 ad quaesıta pCr reverendissimum patrem el domınum nostrum,
dominum Legatum pONıMUS econclusiones infra scr1ptas« ; l1er ist hinzugesetzt,
Martene col s94 B ; Mansi, coal 219E ” e er unıversıtatem venerabilı1ıum patrum
nNnostrorum S theologla egitıme approbatas«, Dort ist KEnde, Sal hinzugefügt:
» Haec N1A dieimus subiieiendo Correction1ı KEcelesiae sanctae, S1 et iın quantium
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approbentur, el Pr ollegıa utrıusque lur1s, el DEr reverendissımos patres de
uniıversitate Theologorum, quibus 4ecC corrızenda et emendanda submittiımus«,
anstatt dessen ler Martene col. 8396 D b Mansı col e dıe offiziellen
Approbationsakte ngefügt Sind. Dann ist ın der zweıten Kassung Schluß
des Traktats VOr en Folgerungen eın SanzZer Satz ausgelassen worden. Die ext-
verschıiedenheıten en Martene - Durand, col 895/96, Not. A, D, -und Mansı
col 221/22, Not. A, D, angegeben, daß iıhr 'Vext dıe zweite Fassung 1 Groß-
ruck, dıe erste Fassung miıt en otfen (Ms Chauvelin) aufweilst. Der übriıge
aupt-Text des (xutachtens ist. In beiden Fassungen erselbe; mı1ıt der Ausnahme,
daß Martene und Mansı schreiben: »Data neglıgentla Cardınalium A

während Dietric  von Nieheim 390 hat »Data diligentla Card.« 4C dem
Zusammenhange, scheint es, mu die erstere Leseart VOrgeZOSCH werden, vgl bei
artene col 895 x 4 "ind. infertur Aus dieser Vorbemerkung OLgT, daß dıe
erste Fassung ruher entstanden ist, als dıe zweilte, auf Veranlassung des Kardinal-
legaten, Balthasar Cossa Die zweiıte Fassung ist bereıts 1m Konzilsausschreiben
der Kardınäle iın Pisa, ‘welches 1 ulı 1408 gemacht wurde, (Ant de Budrio

Traktat 1408, Mansı, O® col 330 4A, ler unten Not. erwähnt,
gelegentlich er darin aufgenommenen, Konklusionen Von Bologner
Okforen: »habitis el consıderatis maturıs consiliis universitatum magıstrorum stud11
Parıs:ensis el Bononi1ensı1s, QUuUae universıtates maxXxıme Bononiens1s inclinabant
In has ConNclusıones, UQUAaLUM plurimae ad sceripturam _ publicam et autenticis
sıg1ıllıs roboratam SUnt redactae. . .« (Deutsche. Reichstagsakten D DRTA],
herausgegeben. Von Weizsäcker _Gotha 1888, s 382; 215 Raynald, Annal
ecel., KG Colon. Agripp. 1693 34a); gemeint sind besonders conel. 1—3, O,
Weiter, eter on Ailly befa ch pr ı9 bel der großen französischen  n (zxesandtschaft,
die im Jahre 1407 mıft Benedikt . XII. und Gregor >8 verhandeln sollte ;
als er ach Genua zurückgekehrt war, hielt DB sich da 1m Herbste 1407 auf.
Am Jänner 1408 schriebh er von da einen T1e enedı 3088 ach
orto- Venere (Joh Gerson, 0 ‚53008 ed ]je du Pın, 2, NDEWwW. 1706, ecol 105)
Hier in (eNua verfaßte Cr aueceh Konklusionen (Martene - Durand, O.,
co1 899 — Mansı, O5 COl 218 219; Joh (Jers. U Cit., , col 10—111),

deren CI lobend erwähnt, daß dıe Universıtät eıne ühnlıche Determinatıon
VOLr kurzem hinausgegeben habe tudıum Bononiense, qUO 8! &6 IL avyıt
determiınatıo conformis a.d praem1ssac. Darunter können aber nur jene
Konklusionen gemeint se1n, hıer geredet wird ; enn beıde, die Konklusionen
Peters VON Ailly und dıejenigen Von Bologna, sınd inhaltlich sıch sehr ähnlich ;
Mag N1U: eier Von Ailly deren erste, oder, Was wahrscheinlicher, seinem
geführten Ausdrucke entsprechender lst, diıe zweite Fassung im Auge gehabt
haben. Tschakert, AB O 129; App. ö pologıa coneil. Pıisanı; Valoıs,

O; 3y 546, Not 3 D64, Not LE ID ergıbt sich, daß die Approbationunseres Gutachtens nıcht 1408/9, sondern .1407/8 statt gefunden 1at. Dies wird
bestätigt durch den Inhalt. Im Dezember 1408 konnten dıe Verfasser desselben
nıcht mehr reden von »negligentla Cardinalium«, nicht mehr ‚ Provinzialkapitel,
Fürsten und Gläubige aufrufen (n nd ınfer ‚OE ennn dıe Kardinäle be-
tätıgten bereits en größten Eifer für die Union, s]ıe hatten sıch mıl den Kardinälen
der andern Obödienz verbunden, das Generalkonzil Pısa ausgeschrieben, Uun!‘
Kardınal Cossa gehörte auch /R ıhnen. Die erste Fassung des Gutachtens bıetet
eın weiteres Moment gerade 1ın dem ın der zweıten Fassung ausgelassenen HAA
»Qu1dquid S11 de eXCusatıonıbus iın eundo Saonam. (Dietrich VO. Nieheim,
ed. eıt SO Martene, col 802D, Not. Mansi, col. 221, Not. a Es ist
bekannt, daß Gregor X allerhand Entschuldigungen a  e, nıcht nach Savona

gehen, und daß er A} NOV. 1407 eine ausführliche Verteidigung se1nes
Nichterscheinens In Siena publizieren hieß (Nem unlonIis, ed cıt. ir 4, C, Ta
$) Martene-Durand, Thes. noVv. Anecdot,, s Parı IA col 1382 —

Ehrl_ey © Aus den Akten des Afterkonzils von Perpignan 1408, Arf:hi\f‚ 7,

P
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und Sommer 1408 welches letztere das Konzilsausschreiben
der Kardinäle aufgenommen wurde, die Traktate der Kanoniıisten
Petrus de Ancarano,2) Paulus de Castro,®) Antonius de BudrI10,
Matthäus de Matesillanı 4) Herbst 1407, weıtere Traktate des
ersteren,. Antons de Budrıio ((F et 1408 Herbst 1408,
des Dominiecus f Gemin1an0,°) Roberts de F'ronzola auf dem
Frankfurter Fürstentag, 7) des Petrus de AÄncarano auf dem
Pısaner Konzıil. AÄAuch dıe Z W 61 kurzen Traktate (Tesponsa), die
]1er abgedruckt werden, ürften Nem Kanonısten VO  — Bologna
qlg Verfasser angehören. Das erstie Gutachten beantwortet die
HrA& „Utrum cConvocatio talıs generalıs eoncıliu spectiet hoc
CAasu S1IVe pertineat ad 1DS05 - dominos Cardınales” (nämlich die
Berufung derSANZEN Kirche und der beiden getrennten Obödienzen
ZU Konzil der Wiedervereinigung), mıt der Aufstellung:

7} ad dominos Cardinales utrı1usque Colleg1i spectat ei pertinet
hoe CAsSu CONVOCATEC conecılium utrı1usque oboedientiae . und
o1bt die Begründung Vv1ier Konsiderationen. Die Zieit der
fassungz ist, dadurch bestimmt, daß das Konzilsausschreiben der
Kardinäle angeführt 10) un die Konzilsberufung Benediets STA

1900, 614 Rösler Kardınal Johann Dominici, reiburg 1893 148)
Es olg WwWOoO daraus daß ungefähr 130881 dıiese Zeıt VOonNn den ologner Kanonısten das
Gutachten VOIN Kardinallegaten Vossa begehrt und VOoON ihnen verfaßt wurde,
a1s0O Spätherbst 1407 Dieser Abfassungszeıt entspricht auch die Stelle, welche
Dietrich VON Nıeheim dem Gutachten in » Nemus 1N1ONIS« AD SCWIESCH hat:
vorher geht (tr. 6, 15) der Brief der Universität Paris cie Kardınäle om
29 Maı 1408, nachher (© C folgen dıe Konklusionen der nıyersıta Parıs

Benedikt AUEK; dıe zwıschen em und 91 Ara  S  Z 408 aufgestellt wurden
(Bourgeo1s du Chastenet, Nouvelle histoire du Conecıle de Constance, Paris e

268 f artene Durand Ampl coll co] S59 V aloıs, 609
Raynald, nNnna. ecel., die CI ote
Vgl xouchon M., Die Papstwahlen der Zeıt des groß., Schismas, 27

Braunschweig 1899, Beilage ; chulte, eSC| d Quellen U, Laterat. kanon.
Rechtes, 27 f£.

3 Uber ıhn vgl Savıgny, esCcC TOom Rechtes- Mittelalter, Heidelberg
1856, Ö, 281 ff

Schulte, A, O 289 I: O1 Die Gutachten der TEL letztern auch
gedr. beı Bzovıus A Nna. ecel. 1 1622, ad A, 1407, 266 b I, 268 b 6S
DE ) Vgl Souchon, O 134

Mansı, O: al, S13 330, vollendet durch Matesillani, Souchon,RE OE Sn
Souchon, O_ Gudenus Ferd., exX diplom. ogunt., 2 Francof.

et Lips. 1747, S 620 » Tractatus domin. +eminlano de econcilıo generali«
Cossa, beend. »de neNse Aprili.

DRTA, Ö, 429 it. ber ihn ebenda
1bıd 5W  m
In dem Ms cıt. sind S16 Jetz zwischen dem genannten Fakultäts«-

gutachten eingeschaltet.
10) Raynald, O., N. 335 a;; DRTA, 6, 267178 384, ; A E

‚ deliberavimus, quod per NOS 11 parte ei oboedientia nOStra coneilium SE  <
KEcclesia CONVOCeLur Certo loco et termıno el idem fıat per Collegium SE  e
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VON 15 unı un Gregors AIl VOoO Dezember 14058 er-

wähnt wird ; während nämlıich diejenige VONN Juli als Konzils-
OTrT allgemeın den Exarchat Ravenna oder dıe Provınz Aqulleja
nannte, bestimmte die Bulle Rımin1 Dezember dıe einander
nahegelegenen Städte Udine und Ciyrıdale der Provınz AqulleJa.1)

Das zWweıte Gutachten war bestellt ?) und recht zeitgemäß :
„Utrum Gregorius habeat 1US aqadministrationum papatu“ ;
denn dieser exkommunizierte und removıerte VOI den Benefizıien
die Kardıinäle und ihre Anhänger und versorgte Freunde.
Der Verfasser schickt den Beweıs vVOraus, daß Gregor XIL C111

notorischer Häretiker un Schlsmatiker SCL, dieser DBeweıs VeOI-

Jäuft genau S W16 das erwähnte erstie Fakultätsgutachten VOoONn

Bologna, worauf sichdenn auch der Verfasser beruft.

dominos Cardinales altera parte eodem termıno. ad finem, quod. ,
convenijentibus domiıiıno Gregorio el domı1ıno. Benedieto ‚ quıbus 1cLa deliberatio
intıiımatur ei. requiruntur, u dıetae congregatiıon1ı opem ferant et nsum er
C188 convenıant fin1ısque imponatur sehismati viammutuae cession iurarunt,
el ‚lect10 Hiat Quod I venerint et. rTrenun verint.. velalter ntiaverit.
et alter non renunt.averıt 1 mbo non venerint, provideatur per Ececlesiam

iuratis et oto confirmatis. alıter. ut IDSOLUMcongregatam attent1is promisvel alterius absentia Sen nacıa el contradietione HOI ohbstantibus sch1sma
extirpetur«.; vgl dazu unftf. 10, Daß Pısa n1ıcC genannt ısft Etl.; kann N1C.
auffallen ; denn dıe Geschichte CNHN€ES Konzilsausschreibens ist eben eigentümlich,
souchon 31 ff Die Requisition Gregors X11 1St. 111 sSchreıben
der kardınäle » Domınus el salvyatoı NOSter« Julı 1408 Mansı, Coll concıl
DAr 5 56 Raynald 33 39 dıe Benediets S88 Schreiben
» Kıtsı Sanctitati Viestrae« Sept 1408 Mansı 1 O 1175 (9 durch den
agıster Johann (mardı Oktober überbracht, Martene, 'hes NOV E 1426
Ehrle BL Aus en ‚en Afifterkonzı Perpignan s , sS57
1 darauf e1INe zweıte lLiıtera clausa, Pisa {9) welche dıe Absendung
ner litera patens ankündigt, zıt. en, 662, welche letztere, sQualiter hoc
SCISMA«, Iıverno Juli, Mansıi, 26, 1131—36, /Arn en, 57—62, urc
Wiılhelm Sanyeti NOor. uüberbracht wird, zıt. Akten, s 697 S 663, 9; Mansı,
W d O 1184 Darnach ist Ehrle 652 und Hefele--Knöpfler, Konziliengesch.,
O, Y1.  S korrigieren.

Benedikts erufung. 15 Juni 1408, Ehrle, O J 001% 654,
Konzilsausschreiben Gregors GE Juli 1408, Raynald, %. O., 3E

302, DRTA, {}. 200, ULE die Provinz -‚Aquileja oder den Exarchat Ravenna,
erwähnt ı em den Konzilsausschreiben der Kardinäle:) angehängten Postskriptum,
DRTA, 0Q 386, Noch 1111 Oktober, S erfahren WILr ‚US Ce1INeNnN) Brief
des Kardınals Johann Dominici, Siena on 1408, Schmitz K, Die Quellen

escC d. Konzils Von Ciyıdale 1409, röm. uar-Schr., Ö, Rom 1899, 288,
suchte Gregor AA i der Provınz Ravenna 70 x SE1INeEN Konzıl geeigneten
Ort. Yst Dez promulgierte Rimini die u.  ©  7 'welche das Konzil für
die Provinz ‘Aquileja ausschrieb, Schmitz, S 203 Raynald, Sn : N.

Unten L13; 31 ‚infertur olutio ad‚quaesitum. ;
Martene, Ampl. coll.; f 394, El 1° Die 111 Text erwähnten Kon-

klusionen der Paris. Universität, auch 1111 Konzilsausschreiben der Kardinäle.,
DRTA, O7 982, ben 106, Not. 2, ]E., handsechriftlich uch
Ms 5097 der Hofbibliothek nach den Bologner onklusionen
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ut%t ven Quod domını Cardinales pqssunt CONVOCATE

econeıilium. 1)
Cum reverendissimi ı patres domını Cardinales utrıusque Gr

leg11 hodie adınvıcem unıt] pro unl]one ın ececlesıa Dei reducenda
et extirpatione _ se1smatıs econvocent eoncılıum generale tOCc1us
ececlesie et utrıusque partıs S1V@. obedienecıe ın Certo loco et
erm1n0 et provocent Benedietum et Gregorium ad dietum CON-

cılı.m ad hoec ut renuncıjent prou iluraverunt e voverunt, alıas (on:
eiltum Se  r Keceles1ia provıdeat CIrca eorum contumacıam ei unıonem
ın Ecelesia reducendam ; posset nonnullis dubitarı, utrum CORN-

VOCAaClO talıs generalıs eoncılu peetet ın hoe qasu S1VYe _pextir\1eya*‚tad 1PSOS domiıinos Cardıinales.
Facit dubium, qula dieunt lura, Quod siné mandato vel

auctorıtate Papc non potest generale eonecılıium congregarı, e S1
congregeLiur sS1Ine 1PSIUS mandato, NO  — est concılıum, se concilıa-
bulum nullıusque auctoritatis, ut SE dı . el (: Multıs ;?)

sıt. OÖII71MO S1 DaDa sıt, aCCUusandus de cerımıne et propter hö
ceil1um CONVOCaNdum, e1us mandato debet (30n90t5_ari‚ ut 17 dıHine ecCl1am.

(Jar-Hıs non obstantibus ostenditur clare quod ad domıno
dinales utrıusque Colleg11 spectat el pertinet hoe CAasu CONVOCAIEC

tibusconcili31;x_x utriu&_xqug obediencıe CONsideraclon1bus SCQUEN
Prima qula Benedietus et Gregorius SuUunt omnino ndispositi

enned un; ad viam cessionis, imo ad viam concıl utrıusque  A aaYr-obediencie. KEit hoc satıs notum est. Quo mın
.concılıum géfiérä.ledinales utrıusque Collegii possunt CO;IVOE&

eeOTUMm supplendo defectum, indisposicionem et ımpotenclam per
notata ın Lieet de elec., per quod p  ( quod elerus Komanus
inferior. potest ın CONVYOCACIONE concilıl generalıs supplere de
feetum papc el cardınalıum ; multo foreıus cardinales poterunt
supplere defectum } et impoteneiam, eu majlor sıt ecommun10
inter ei ceardinales quam inter papam, cardınales et clerum
inferıorem Romanum. Kacit quod ısta consideracione ut Car
dinales ufrıusque Collegn possint hoc facere ın defectu CON-

tendencium, 6 S1 forte ö dı et iura 10  1 alle;'ägafca'— et gl0ssa.
Überschrift OI ; anderér Zfiand;

2) Es Mu wohl so heißen ; 1m Ms ific\ertoi L0cOo et temfino © vgl ob. 108,
ote

1rn
E diet. Grat 6 ead

So muß es heißen ; ım Ms pro, I

So das Ms. ; doppelte Konjunktion? Das Subjekt zu » FaciU< ist: c[gput]S51 orte (C, 65)
Im Ms. 1n defectum.
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Non obstant ad F6M15S54 1Ura 17 di., qu®6 loquuntur 111 ‚
qul presidet üuniıversalı Keelesıie et Q Ul disposıtus est conecılium
CONVOCATE. Hıec Joquımur duobus contendentibus de papatu
indispositis ad1) concCılıum, Q U1 CcCum NO presıint universalıter,
NO  S possunt unıversale econcılıum CONSTESALG, Nee quilibet per

NeCc am bo simul, QU1A DoOoN essent hoec concordes; ei S1

concordes forent, NON pOossunt propfter neutrales ef; subtractos Q UL
els on ohedirent. - Non obstat eC1I1all ad prem155a Hıne -ec1amı
F di., Q U121b1ı loquıtur textus de Romano pontikfice uniıversalıter
presidenteeft de CONSTESACIONG prelatorum particuları, 1017 generalı
sSeu universall,et ısta SUnt longe dıversa. Hanc OPINIOHNEM quod
cardıinales possunt supplere de ecCctium PAPO CONSLESZACIONG CON-
cilı generalis, quando agıtur de H1de vel sceismate tangente papamı,
tenent. A9_g_ustifius de Ancona et Petrus de Palude 111

tractatıbus U UOS ediderunt. de potestate Ecelesie.
Secunda consideracio DEr qUahı dominı Cardinales utrıusque

Colleg1i possunt generale eoncılium CONvocare, est ısta, - u12 hie
agıtur de 0c4usa4 duorum contendencıium de papatu, ] qua CONTtro-
VeIrsl. eonecılium general iudex 1uxta ata
glossam Si 0.2) quUuoO Casu dietum concilium

ebet O0OCarı NO  5 percontendentesuı princıpalıter Lan gUNiUr
el Q uı unıversaliter Non presunft, sed pCL cardınales, Q ul CAasu
intrus]oNn1ısS et sc1smatıs iurisdietionem habent, ut 111 (: S] Q U1S
pecunıa 5) d1., e possunt humanıum auxılıum, 111
1D1, multo forcı1us generale econeijlium TY'6,. Kit hance partem
quod pCr cardınales CONVOCELUFL econejlium CAUSa duorum CON-
tendenec1um de papatu ene 1b1 Hugucı10.

Terecıa eonsiderae1io0 pe1 Cardınales possunt hoe CON-
eiılıum CONVOCATE, est ista, Q U1 aliquando alıquı volunt fenere
concılium generale exeluso Romano pontefce. ©) hoe nullatenus
lıcet, ut ET di per Sed hie Cardinales Convocant eoncılıum
generale ad hoe 1lo intersint duo eontendentes de papatu
ei de EOTUIN facto videatur. Et ıta factum füulnttempore Mareellıinı

pape,8) auctorıtas on fuıt requisıta CONVOCACLION®E COI-

Cauli, ut habetur Zl di Nune : autem : z per

Das Ms ei
Br Da

Im Ms CONVOCATE
Ms tangantur
Ms Pontifiel.
S1C ! cheint dıe onjunktıon »ub« fehlen
Das ler erzählte Ereigni1s trug siıch ach der age 101 re 303 Z

vgl Döllinger, Die Papstfabeln Mittelalters, herausgegeben VOL Friedrich,
Stuttgart 1890, 57 It uchesne D Le lıber pontificalis, 1l Parıs 1886, 16.,

T A AT N S C A
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cCoNngregaverunt S 1n coficilium, ut videretur de facto Mareellini
el fuıt 1bı concilium !)' Congregatum tanfae auctorıtatis
quod S1 Marecellinum reperıssent contumacem el ımpenitentem,1psum PCr sentencl1am dampnassent, ut NnOotfia 1bı ylossa.

(Quarta econsıderaecio pPST q Uam lustifecatur Tactum dominorum
Cardinalium CONVOCaNnc1um 3) conecilium generale, est ısta, qula 1n
vocacıone concılı 1psı requirunt solempniter ambos contendentes,ut eoncılio ei vocatıon]ı e1Ius assencl1ant, ut ın 1pSO cConNvenlant QUO
CcCasu S1. Consenciant, Cessat Omnıs 0OD1eCC10 ;4) 81 dissenelant sıne
1usta C  9 dissensus eOrum habetur PrO CONSCNHNSU, | 52 nOofata
er gylossam, d 1 et per Archidiaconum °) 185 dı In prın-c1p10. . Non obstat ad premissa, ”  S] dieatur quod Benedietus el
Gregorius Nune CONvOocaAanT SsSu COoNCilla, Benedietus scilıcet In Per-

ingnano ın festo Omnium Sdanctorum, ei (zregorius iın testo
enthecostes 1n provineia Aqulegens]|, quası pCr hoc 10 videantur

6SSe In defeetu congregandı conecilium, gula DOoOoN COoNvocant. 1psı
110  - intendunt CONvocare. generale eoncılıum toclus ecclesie et.
partıs utrıusque, ad quod concılium generale utrıusque obedieneie
tendunt dominı]ı Cardinales el PCL quod potest radieitus extirparı”)Sc1sma ; istud econcılium fugiunt duo contendentes eit ımpediunt,8)quantum pPOSSUNt, sed tendunt ad partıcularlıa s 1:  - econcıl]ıa 1n
diversis -loecis et tempor1bus celebranda, PEr que PaxX Eececlesie darı®)non pOteST. talıa concilıa partıcularıa venıunt corrıgenda e
demandanda?!°) pner Keelesie unıyersale conecilium, ut dieit beatus
Aug'us?im/xs 1ın epistola quam ser1psit contra Donatigtas. 1D

Gre2 yGutachte_fi:« Juod éorio tytulus päpalis sıt iureresolutus. 12)
In Christi nomıne. NenNn Premiıttendum est. quod illud E 31

sSc1Ima inveteratum Qqu1a duravıt trıgınta annıs, quod quıidemSc1sma; trgnsit In h'eresim‚ D Non afferamus, 15) efi

} Ms conscılıum.
Ms. antı
Ms CONVOCENCIUM.,
Ms abieccio.
Archidiaconus Guido de Baysio. ‘ E 1313
Ms PerpingmA O,
Ms extirpare.
Ms inpediuntur.
Ms dare.
Ms deman‚dend;a‚. Demanélalre

abrogare, prıus V„iussum posterliore re'y;')care,Du Cange, Glossarium, Q, 791e
: Ms Donatestas.
12) Diese Überschrift ist im’ ‚Z Ms linksseitlichen 1%ande,f inhaltlich

dem D'raktat selbst, am Ende 114, E1s entnommen und VonNn anderer Han
a »eo°o 1Ure« heißt h dem exie besser : >3ipso 1Ure«, béigefiigt. /
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Inter sc1sma, 1) 38 10888 et serıbentibus 101 ad quod
Advocarvıt, YTacCc10Ne SUul, 24 q I Locutus, CUIn

glossa el summa. 2) quest1ion1S, QqUO infero quod QqUu1 tale
SC1ISINEA retmment, GCu de facılı 3) possent tollere, ut eedendo 1UXta

vinculiıs ijurament] ei otl vallata, debent diel antıquati
SCismatıs nutrıtores, et; PSL CONSCQUCNS ut heretie1 reputandı, ut

preallegatis capıtulıs el eadem et. questione sSumIna.
Nee obstat, quod pretendant Lustum tıtulum papatuet pCr

bona tide possıdeant ei eredat quilibet eIsCONSECQUENS
tıtulum papatus 6GSSe apud et Derhoec(0381 posset

hietransıre -‚heresim, uL dieit glossa UMMA, ubı SUPIA , Na
{la glossa habet LexXtius Conira S eadem Causa 81 Q U6-
st1one, _Advocavit, ubıdeıllo qQu1ı retinebat rectiam fidem EIga
Deum, tamen diecıt 1ıbı textus, u12& CIa De!]l ececles1ıam NO.  5
tenebat Q U12 pacıebatur veluti pPCeI quosdam artus divıdı el er
membra lacerarı, 1ON profultsıbıbona fides NeC excusarvıt
se1smate. Item gylossa Jloquitur. 101 duo reatıs ecen
QqUOFUuD: quılıbet ecredidit

dem esse bona fidesantıq uato, 1 QUoabsurdur
uffie« te dum Eee Scıssura °) perpetuo;

tra extravagantem Unam sanctam, °) et CcConfifra
Kvange A postolica dieta Qu® volunt unaud 6GSSe Kcelesıam
S1ıne macula el sSINe ruSa, eT; essent bheatı Petri sede indivisıbilı
duo capıta veluti eodem COTPOTFE MONSIrUM.

Hoc CTrFO presupposıto et presupposıta INnOTA LDSOTUM contenden-
C1umnm cedendo, et, omnıbus NOofLum esT, CONsequenter infertur, quod
sunt inveteratiı sSC1smatıs notor1u nutriıtoresel Kecelesiam secandalızant
el Lransgressores SUNT votorum et luramentorum. KEit ita conelusum
est. 111 colleg1s dominorum Theologorum et, Doetorum ı
el eivılıs tam Bononie Q Uanı Parısıus.

„UtrumKıx quibus breviter intertur soluec1i0 ad quesıtum :
Gregorius habeat 1USs adminıstraciohum papatu. * Rit pate
prediet1s, quod NON. Probatur z Dieimus, 7) et per totum,
ubı generalıter dieit (OXLUS, quod hereticı ei scısmatıcı nıichil
habent potestatıs 4C 1Ur18 ; na CUu sınt eXiIra Keclesiam ei
pr6C1S1 Christi COM DaS©6, Spiritus Sanetus SCISSUTrAS
fugiens NON habıtat 815 SI autem ecorde

26 Inter haeresim ei. schisma
C 2 C SUumumMal

M de facıle
Ms obsurdum
Das M: nat 1 Tassura
Extrav OINIH
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E® Eit 1nc est, quod XCOMMUNLC 16C alıquem INn O-
eore vel enefec1a conferre potest, ead et Aiıt Coelestinus 3)
el ( Aperte. Nec dixerit alıquis, heec ura 10 habere loecum

papäa, SaCTIS eanonıbus NO  — lıgetur, Princeps de
leg1.. Na hoc VeIUNl 151 111 canonıbus QqUu1ı loquuntur de
heresı]ı el scelsmate ei peCCato NOLOF10 qQUÖ Keeles1a scandalızatur,

istis: easıbus bene ligatur canonıbus editis sanctıs Patrıbus
fi1del unıtate, notfatur e1 DGr ftotfum el specıalıter
Accusatus el Se |S1C| Da a 3) di Eit apparet

propter legese CAanNnOoNeSs supraser1ptos, quod propter heresim ei
nNotorıum SCISINAa tıtulus papatus sıit; 1DS0O 1UT ® resolutus et, extinctus,
MAaXıime q U12 Deo, Viırginı gylorıose ei tot1 9) KEececlesie milıtantiı
fidem 1luratam. ef votıtam Iregiıt.

Lamspring oet
By (lbert olan, »The Downsıide Kev1lew«, W eston uper are,

Jüly 1902
Am Junı 1803 wurde dıe deutsche Benediktinerabte]l Lam

SPI1INS SalNZz plötzlich und ohne vorhergehende Mitteilung VO  - der
preußischen Kegierung aufgehoben, ıhr Besıtz konfisziert un

Professen, weiche Preußen bleiben gedachten, e1nNe
kleine.Pensıon zugesichert. =  ıt echt angelsächsischer Hartnäckig-
eıtun Ausdauer beschlossen CEIH1ISE aUus KEngland stammende
Ordensmitglieder, i den weıten Räumen der Abtel, welche mıt ihrer
un! der Vorfahren Arbeit erbautworden War, lange q{s möglich

verweılen. S1e hätten ; nıcht ber das Herz bringen können,
die gTrole Herde der Katholiken, welche S16 durch iıhre Predigten
und Unterweısungen sıch geschart hatten, verlassen und aus

Gegend scheıden, die be]l der Gründung des Klosters
VOL anderthalb Jahrhunderten fast vollständig 1 den Banden des
Protestantismus geschmachtet hatte Die Abteikirche wurde für
den Pfarrgottesdienst beıbehalten, WEeNn SIC auch VOoN ihrer früheren
Schönheit un Pracht 1e] eingebüßt hatte Überdies -‚wınkte die
Hoffnung, daß sıch allmählich die Zustände bessern un die qalten
Zeıten wıederkehren würden.

diet. rat S11 autem corde. G;

S) Scheint die Partikel fehlen.

4)c
31 1 de legibus.

das Verbum »est<«.
7 S516. gemeint ıst vielleicht ‘A cacıus.

6, Si papa.
Ms tote


